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Modernes Wohnerlebnis
Degersheim An gut besonnter Lage wurde ein Mehrfamilienhaus mit drei attraktiven Eigentumswohnungen realisiert. Die Bauweise

nimmt die ortsüblichen Elemente auf und interpretiert diese in einer zeitgemässen Weise und mit ländlichem Charakter.

Im Juni 2014 hatte das Architekturbüro
den ersten Kontakt mit dem Bauherrn
ThomasHablützel im Bezug auf das er-
wähnte Bauvorhaben. Der Bauherr war
dem Architekten aus der Zusammen-
arbeit beiProjekten,die seineUnterneh-
mung im Bereich Heizung, Sanitär für
uns ausführte, bekannt. Aufgrund der
guten Zusammenarbeit und der Projek-
te, die inhistorischgewachsenenGebie-
tenbereits realisiertwurden, erfolgteder
Planungsauftrag fürdenErsatzbau.Man
war sich bewusst, dass dieAufgabe sehr
anspruchsvoll seinwürde,daeinBaukör-
per entworfen werden musste, der sich
indie engenPlatzverhältnisseund indie
historischeBebauungentlangderHaupt-
strasse einfügenmusste.

Als Erstes wurden die bestehenden
Bautenanalysiert, die imOrtsbildinven-
tar aufgelistet sindundsichwieeinePer-
lenkette entlang der Hauptstrasse auf-
reihen. Anhand von Fotoaufnahmen
wurden die typischen Merkmale der
kleinteiligen Bebauung aus der Zeit um
1870 bis 1920 (Biedermeierzeit) festge-
halten, umdasVokabular für einenEnt-
wurf festzulegen. Die Häuser aus der
Biedermeierzeit sindgeprägt voneinem
Sockelgeschossmit zweidarüber liegen-
den Vollgeschossen und Dachgeschoss
mit Quergiebel oder Zeltdach. Zur Ty-
pologie dieser Häuser gehört die streng
symmetrische Hauptfassade mit Aus-
richtungaufdieHauptstrasse respektive
Kantonsstrasse.

Der Ersatzbau ordnet
sich gut in die Umgebung ein

NachderAnalysederbestehendenBau-
struktur erfolgtendie erstenSkizzen,die
dem Bauherrn vorgelegt wurden. Der
Entwurf mit streng symmetrischer
Hauptfassade und Quergiebel mit So-
ckelgeschossnimmtBezugaufdiehisto-
rische Bausubstanz und ordnet sich in
die vorhandene Bebauung ein. Der ge-
radlinige, kompakteBaukörpermit rück-
seitig angehängterErschliessungbeher-
bergt im Sockelgeschoss die Technik-
undKellerräumesowiedenCarport. Im
ersten und zweiten Obergeschoss sind
zwei identische 4,5-Zimmer-Wohnun-
gen untergebracht mit eingezogenen
Loggien, die nach Südwesten gerichtet
sind. Den Abschluss bildet das Dach-
geschossmitQuergiebelmit einer räum-
lich interessanten3,5-Zimmer-Wohnung
mit integrierter Loggia, die herrliche
Blicke in dieUmgebung freigibt.

NachdiversenÜberarbeitungenprä-
sentierte man das Vorprojekt dem Bau-
verwalter, der Kontakt zumKanton auf-
nahm.DieKantonsbehörde formulierte
die Parameter aus Sicht des Strassen-

inspektorats, die in dieweitere Bearbei-
tung des Projektes aufgenommen wur-
den. Nach erneuter Überarbeitung
wurde das Projekt den angrenzenden
Nachbarn vorgestellt, die sich sehr posi-
tiv zumBauvorhabenäussertenund ihre
Zustimmung gaben. Nach einem Jahr
Planung konnte schliesslich dieBauein-
gabe im Mai 2015 eingereicht werden.
Ein pragmatisches Handeln seitens der
Baubehördekonnte fürdieErteilungder
Baubewilligung erwartet werden, da

eineAusnahmebewilligung imBezugauf
dieUnterschreitungdesGrenzabstandes
zum Nachbargrundstück benötigt wur-
de.Es folgteeinharterundsteinigerWeg
mit diversen Briefwechseln und Kon-
taktnahmenmit der neu besetztenBau-
verwaltung, bis im November 2015 die
langersehnteBaubewilligungvorlag. Im
Mai 2016 erfolgte der Spatenstich und
nacheinjährigerBauzeit schliesslichdie
FertigstellungdesBaus imMai 2017.Ein
Dank geht an alle am Bau beteiligten

Unternehmen für die gute Zusammen-
arbeit und den grossen Einsatz.

Das realisierteProjekt könnte als In-
dikatordienen fürdieErhaltungundEr-
neuerung dieses Gebietes. Der steinige
Weg bis zur Baubewilligung zeigt aber
auchauf, dass fürdiehistorischeBebau-
ung entlang der Hauptstrasse und den
angrenzendenQuartieren spezielleVor-
schriften entwickeltwerdenmüssen, da
das herkömmliche Baureglement nicht
ausreicht, um der Problematik im ge-

wachsenen Kontext gerecht zu werden.
Abschliessendmöchte sichdasArchitek-
turbürobeidenNachbarnbedanken, ins-
besondere bei Herrn und Frau Kiener,
die durch ihre positiveHaltung denBau
erst ermöglichten.EinbesondererDank
gilt der Bauherrschaft für die Erteilung
des interessanten Auftrages und für die
positiveund intensiveZusammenarbeit.

Architektur Künzle GmbH, Flawil
Alex Künzle, dipl. Arch. ETH/SIA

Die Häuser aus der Biedermeierzeit weisen ein Sockelgeschoss und zwei darüber liegende Vollgeschosse mit Quergiebel auf. Bild: PD
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